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fiber die öf. entli_che Landtagssitzung vom 2?. Mai 1938 

Begin, nachmittags -ßr3 Uhr. 
Abwesend die Abg. Josef Marxer und Ludwig Ospelt 

Beg-Vertreter Reg. Chef Dr. Hoop 
Sehltiftfiihrer Gassner 

Behandlung der Teeordnung. 

Z" Erhöhung der Knechtprämien. 

dent: Es hat sich bei der Besichtigung der Frühjahrsarbeiten 

gezeigt, daas auf den landsch1ftlichen Arbeitsplätzen jugendliche 

Az'bei t er in Arbeit stehen, die einen bedauern müssen, wenn sie ihre 

Pflicht tun sollen und die andererseits auch d(: n Anforderungen 

neben den Erwachsenen nicht gewachsen sind. Es ist seitens des 

Ar eiteamtes der Antrag gestellt worden, die Jugendlichen unter 

18 Jahren, soferne nicht genaz besondere Grund` dies : htfexti- 

gen, von d, -., n landschä. ftliehen Arbeiten wegzubringen und den land- 

Wirtschaftlichen Arbeit zu zuführen. Um ein ig ermas,: en entg egenzu- 

komn°n, en und andererseits den Anreiz für die UebernaYme von Knecht- 

stellen zu bieten, wurdi vorge;.:, ohlagen, die Knechtprimie um je 

rrs. 1o. - zu erhöhen. Die Finanzkomciission und die Regierung stellen 

den Antrag, eine Erhöhung von je Frs. lo. - eintreten zu lassen and 

dabei die Verpflichtung aufzuerlegen, eine VerrinEerung der Löhne 

durch die Bauernschaft nicht eintreten zu las. -en. Die Knechte 

ÜUrften also in den bisherigen Läheen nicht verkürzt werden. 

Für die Wintermonate wäre sodann die staatliche Subvention Frs. 

lo pro Monat ud fEir die Soi-w. n ermonate Pro. 15. 

Dieser Antrag der FS. und Regg. wird einstimmig angenommen. 

2. Gehalt serh3 u ft1r Franz Beek, Ba uernb era ter. 

Pr sidc, nt: Dieser Punkt ist in der Kon erenzsitzur ; in dem Stnn. 

erledigt wor. '. en, f: ass 'er Regierung ein Beitrag von Fre. 4oo. - zur 

Verfcigagg gestellt wird zur entsprechenden Verwilndung. 

3. Landesbeitrag zu den Lehrkosten er Alpviehsömmerung auf 

Vorarlberger Alpen. 

Prgaident: Dieser Punkt ist ebenail s in er Konferenz dahin ab-, 
ý'. 

geklärt worden, es m'Sohte zu diesen iriehrkosten, die unausbletbi. iww-i 
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sind wegen der Devisen und anderer Umstände wegen, Mäii was über 

ein gewisses Normale hinausgeht, ein Landesbeitr. °ag gegeben wer- 

den. r^^, ine feste Summe ist heute noch nicht zu nennnn. Ee<würde sich 

um eine grundsätzliche Zustimmung handeln, zu den Weide- und Lohn- 

Beträgen, di e üuer das Normale hinausgehen, e inen Beitrag zu gewäh- 

ren-Die Höhe der Subvention würde erst In einer spä? eren Sitzung 

beetirrmt. 

Dieser Antrag der Finanzkomr: iission wird einstimmig angenomm{gen. 

4. 'Errichtung eines Landesportamtes. 

Dieser Punkt der Tagesordnung ist zurrüükgezogen worden. 

Präsident empfiehlt im: rerhin, den Initianten die "tellungnahme 

der FK. bekanntzugeben. 

5. Forderung der Pfadfiný erbewegang. 

Peident: Die heutige 'fadfini)erbewegurng umfasst 4 Gruppen. an 

Ist nun bestrebt, diese Bewegung aufgrund ihrer Ziele und Bestre- 

butngen weiter auszubauen, um d, -durch ein einheitlic. es Prinzip 

zu ± rdern. i an möchte der Jugend eine Gelegenheit bieten, um sich 

In vernünftiger Weise und in geordnetem Rahmen dem Sport bei W$iah- 

rung der geistigen und moralis:; hen Interes en widmen zu können. 

Zu dieser Entwicklung ist notwendig ein Beitrag des Landes zu 

den Anschaffungskosten der Uniformierung, di pro Knabe auf Frs. 

5o zu stehen kommt. Aus der Konferenz hat sich die Meinung ent- 

v+iekelt, es sei diese Bewegung begrüssenswert und wenn sie dieses 

Ziel erreicht, sei ein Beitrag zu befürworten. Der Beitrag wurde 

Pro Knabe mit Fre. 2o. - veranw-hlagt. In gleicher Weise werden von 

privater Seite 'Mittel fliessen, und zwar mehr im Sinne, um den be- 

diirftigeren Knaben die Kosten zu verringern. 

Dieser Antrag der Konferenz sitzung, es sei pro Knabe ein Bei- 

trag von Frs. 2o. - aus Landesmitteln beizustellen wird bei Szirnm- 

enthal ung der Abg. Baeil Vogt und Dr. Sahädle r eins tirmr. ig angenommen. 

6. Lmndeabeitrag an die al gemeine liecht. Krankenkasse. 

Präsident: Die liecht. Krakkenkasse ersucht um einen Landesbeitrag, 

weil sie viefach nur ältere Mitglie'. er habe und andererseits sieh 

den Bestimmungen des Arbeitea Schutzgesetzes angepasst habe. Um wei- 

ter bestehen zu kr3nnen, ersucht sie um einen Beitrag von Frs. 5ooo. - 

Die FK. und die Konfer<enz von heute vormittag empfiehlt die Ge- 
ýtý 
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Währung dieser Subvention für das Jahr 1938. 

Dieser Antrag wird einstimmig angen=ýen. 
7"Nae agsgesetz zu den Vorschriften über den Motorfahrzeug- 

Und Fahrradverkehr. 

sident: Die Vorschriften bestimmen, daes die Garagenbesitzer 

Mit den Handlsnurwmern nicht bezahlte Mehrten ausfuhren dürfen. 

Die Handlesverhältnisne sind : bei uns nicht d erart, dass sich ein 

Gescht. ft erhalten könnte und deshalb ersuchen die Händler, dass 

das Gesetz abgeändert werde und sie mit dien-, en Nummern Entgelt- 

fahrten ausfuhren diirfen. Voraussetzung ist natürlich, dass die 

entsprechenden Versicherungsbestimmungen und tile Bestim' ungen 

der Verkehrsordnung entspreohen. Die FK Ist >er Ansi. cht, es sei 

diesem Begehren stattzugeben und Idas Gesetz entsprechend abzu- 

er n. 

Die Gesetzesvorlage auf Abänderung des Art. 27 des bestehen- 

den Gesetzes wird nach den durchgeführten 3 Lesungen einstimmig 

fing°enomrrren. 

B. Gesetz betr. die Registerhypothek. 

Präsident: In der letzten Landtagssitzung hit der Lr, ndtag besschlos- 

sen, d. en entsprechenden Gesetzesentwurf noch einmal zurückzugeben 

mit dem Auftrage, es m'5chten gewisse Sicherungsklauseln eingebaut 

Werden. Diese Abänderung i: >t nun dahingehend vorgenommen worden, 

dass ein Artikel eingeschaltet wird, welcher lautet: " Die Ein- 

tragu. -g einer Registerhypothek darf erst n:. ch vorgängiger Rechts- 

belehrung der Parteien durch den Grundbuchführer und nach erfolg- 

ter ausdr . cklicher Bewilligung durch d nsel. en erfolgen". 

Das Gesetz wird mit dieser Neuänderung bei c er Abstimmung ein- 

stimmig angenommen. 

9. Zusatzerkl rung zurr Ge, etze vom 9. Mai 1938 betr. die Abän- 

derung-des Art. 454 des Personen-8o Gesellschý_ftsrechtes.. 

Die Ergänzung dieses Gesetzes im Sinne des Vorschlages wird 

ein stimdhig beschlossen. 

lo. Bundý,: sratsbeschlus über das Verbot d! 913 Tragen fremder Uni- 

formen in) ner Schweiz. und 

11. Bundesratebee -hlus o [i er die Verlä. n, °erung des FiskEýl, notreoh« 

tee fr , as Jahr 19 38 

werden, nachdem ei e auf : rund dee Zollti ertreeeae auch f'`r 
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ten Lein anwendbar erklärt wurden, vom Landtage zur Ienntnie 

genomr , en. 
12. Abänderung des Gesetzes über die Allgemeine Landesverwal- 

tur. s flege " 
p-d.. 

-, $ident- Bisher hat sich gezeigt, dass eine gwwi: _ce Umständlich- 

keit bestanden haben. Bisher war es notwendig, dass rr ganze Ge- 

richtshof sich mit belanglosen Din? en, wie Bes hwerden, die aus 

formellen Gründen abzuweisen sind etz., beechn: tigen mus, �te. Es er- 

geht nun die Anregung, es m'chte eine Vereinäachung des Gesetzes 

Platzgreifen da73in, dass der Präsid : 'n t solche Beschwerden von 

Bich aus erledigen könnte, wobei jedoch dem Beschwerdeführer Idas 
izecht 

zustündd, an den Gerichtshof elangen zu können. 

Der vorliegende Entwurf auf Abänderung des LVP. Gesetzee 

Wird einstimmig angenommen. 

13. Statuten der Aerzteschaft. 

Dieselben werden zyerlesen und vom Landtage zur Kenntnis genom- 

men. 

Schi ues er Sitzung um 1/4 vor 4 Uhr. 

,. 
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